
Glaubt man den Angaben des Kolosser
briefes, dann wurde das Schreiben von 
Paulus in einer Haftsituation fertig
gestellt, spätestens kurz vor dem Tod 
des Apostels. Aber wann entstand der 
Text, wenn er gar nicht von Paulus 
verfasst wurde? Die im neutestament- 
lichen Kanon enthaltenen pseudepi- 
graphischen Briefe entziehen sich einer 
zweifelsfreien Datierung, indem sie 
falsche Angaben zu einer angeblich 
früheren Abfassung machen und so die 
zeitlichen Umstände der tatsächlichen 
Niederschrift verbergen. Dieser Band 
bündelt nicht nur die Debatten zur 
Datierung der einzelnen neutesta- 
mentlichen Pseudepigraphen, die 
Autorinnen und Autoren der in ihm 
versammelten Beiträge sichten auch 
kritisch methodische Zugänge zur 
zeitlichen Einordnung der Texte und 
beleben die Diskussion, indem sie mit 
neuen Ansätzen versuchen, hinter die 
pseudepigraphischen Fassaden der 
Briefe zu blicken.


